










Lust zu singen!
Dann schau doch
einmal bei uns rein ...
Wir proben jeden Dienstag um 20.00 Uhr 
im Evangelischen Gemeindehaus Rendel.

Bereits ab 19.30 Uhr bietet unser Chorleiter 
Hubert-Thorwald Reuter nach Absprachen
in kleinen Gruppen Stimmbildung an.

Pizzeria • gaststätte

»Zum Bauer«
Inhaberin: Zoi Kovusiadi

griechische & deutsche
spezialitäten

Öffnungszeiten:
montag bis samstag

ab 17:00 uhr
sonn- und Feiertage

von 11:30 uhr bis 14:30 uhr
und 17:00 uhr bis 1:00 uhr

Dienstag ruhetag

Klein-Karbener-str. 21
6 11 84 Karben / rendel

Telefon 0 60 39 / 36 05

von 11:30 uhr bis 14:30 uhr
und 17:00 uhr bis 1:00 uhr

innenhof mit Biergarten

Den gewinn unseres Jubiläumsfestes 

spenden wir an krebskranke Kinder! 

125
Jahre

125
Jahre

gaststätte
»Zum Bauer«

Wir feiern unser Jubiläum
am 5. september

Unser Chorleiter

Der 1956 in Seligenstadt geborene 
Hubert-Thorwald Reuter war zunächst 
Schüler an der Frankfurter Chorleiter-
schule. Weiterführende Studien und 
Seminare prägten seinen künstleri-
schen Stil. So war er Assistent von 
Miroslav Kosler beim Prager Männer-
chor. Hubert-Thorwald Reuter studierte 
Komposition und Musikwissenschaft bei 
Wilhelm Rettich, einem Schüler von Max 
Reger.

Uraufführungen von Kompositionen a 
cappella, sowie Orchester von Wilhelm 
Rettich, Friedrich Zipp und Zdenek Lukas 
gehören ebenso so dazu.

Hubert-Thorwald Reuter blickt unter 
anderem auf Konzerttätigkeiten mit 
dem Nordungarischen Sinfonieorchester
Miskolc, dem Prager Männerchor und 
der Salzburger Dommusik zurück. Er 

ist musikalischer Leiter der Chöre 
Vocalensemble Mernes, Pro Musica 
Karben, Chorgemeinschaft Rendel, Con-
cordia 1842 Eichen und des Chorforums 
Eintracht Langenselbold.

Als engagierter Chorleiter versteht er es, 
Brücken zu schlagen und die Vielfalt der 
Chormusik engagierten Laien zugänglich 
zu machen.

Mit seinen Chören initiiert er regelmäßig
Chorkonzerte mit renomierten internatio-
nalen Chorensembles.

Hubert-Thorwald Reuter war Mitglied 
des Bundesmusikausschusses des Deut-
schen Allgemeinen Sängerbundes und 
bis zur Verschmelzung mit dem Deut-
schen Sängerbund zum Deutschen 
Chorverband deren stellvertretender 
Bundeschorleiter.
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We� erauer
Obstbrennerei

Bernd Geckeler
Dipl. - Ing. agr.

Dorfelder Straße 55 (Jägerhof)
61184 Karben / Rendel

Tel. 0 60 39 - 93 04 20
Tel. 0 60 39 - 93 04 21

E - Mail: we� erauer-obstbrennerei@arcor.de
www.we� erauer-obstbrennerei.de

Grußwort
Sängerkreis Gelnhausen e.V.

Liebe Freunde der Chorgemeinschaft Rendel,
liebe Gäste,

als Vertreter des Chorverbands Main-Kinzig und Fan der Chorgemeinschaft Rendel 
beglückwünsche ich das Vorstandsteam und alle fl eißigen Helfer zur Organisation 
und Ausrichtung der Feierlichkeiten zum dreitägigen Weinfest im Garten des 
Evangelischen Gemeindehauses Rendel. Dank Eures Einsatzes und ehrenamtlichen 
Engagements verspricht das abwechslungsreiche Programm und Angebot ein 
Wochenende voller Chorgesang, Musik und Geselligkeit in angenehmer Atmosphäre. 

Sehr beeindruckt bin ich von der über 150-jährigen Tradition des Vereins, jedoch 
besonders freut mich Euer gegenwärtiger einmaliger Erfolg des Rendeler Chor-
projekts „Reine Männersache“ unter der musikalischen Leitung meines Freundes 
Hubert-Thorwald Reuter. Damit sichert Ihr nicht nur die Zukunft der Chorgemein-
schaft, sondern seid Botschafter der Faszination Chormusik als Männerchor für Eure 
Region und darüber hinaus. Ich hoffe, dass noch viele weitere Sänger Eurem Vorbild 
folgen und sich der Chorgemeinschaft anschließen.

Diese positive Stimmung der Freude und des Stolzes möge das Weinfest bereichern 
und Euch einen besonderen Grund geben, im Kreise Eurer Familien und Freunde 
ausgiebig zu feiern. Denn neben der Chormusik spielen das aktive Pfl egen und 
Fördern der Gemeinschaft sowie die Teilnahme am gesellschaftlichen Miteinander 
eine entscheidende Rolle für das erfolgreiche und nachhaltige Fortbestehen eines 
Chorvereins – in einem Wort lässt sich dies passend als „Chorgemeinschaft“ 
bezeichnen.

Abschließend wünsche ich der Chorgemeinschaft Rendel und allen Akteuren gutes 
Gelingen und regen Andrang sowie allen Besuchern vergnügliche und kurzweilige 
Stunden auf dem diesjährigen Weinfest in Rendel.

Michael Hintz
Chorverband Main-Kinzig‚

Sprecher Gruppe Hanau-Wetterau
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dekorieren • kellnern
Daniela Bipp
Bornwiesenweg 5 • 61184 Karben
☎ 0 60 39 / 46 77 652 •01 73 / 4 35 03 07 •  scheunenfee@gmx.de

Feier im Dorftreff oder zu Hause?

Die Stimmung im Chor wurde von Pro-
be zu Probe immer besser. Und auch die 
Chemie untereinander stimmte. Jung 
und Alt, Rendeler und Nichtrendeler 
mischten sich beim gemütlichen Beisam-
mensein nach der Probe.
Das ist auch ein kleiner Garant für den 
Erfolg unseres Männerchors. Wir sitzen 
nach getaner Arbeit noch in lockerer 
Atmosphäre zusammen und reden. Die 
Themen sind vielfältig und haben nicht 
nur mit der Musik zu tun.

Mit goßer Freude habe ich auch das Inter-
esse anderer Chören verfolgt. Besonders 
die Chöre unter Leitung von H.-T. Reuter 
haben unsere Entwicklung beobachtet.
Auf der eigenen Internetseite www.info-
mach-mal.de/maennersache/index.html 
kann man in einer Art Tagebuch die 
einzelnen Probetage revue passieren 
lassen. Anfragen nach der Umsetzung 
der Ankündigungen aus dem Internet  
kamen über unseren Chorleiter. Dieser 
hat scherzhaft ein Denkmal für einen neu-
en Sänger gefordert. Er ist vom 2. Bass in 
den 1. Tenor aufgestiegen.
Eine Gruppe aus Mernes wollte schon 
zum Besuch des Denkmals aufbrechen ...

Auch die Gestaltung des Workshop-Kon-
zertes lief harmonisch. Neue Ideen der 
Projektteilnehmer wurden genauso um-
gesetzt wie alt bewährte Sachen.

Die Aufregung vor dem Konzert war 
aber allenthalben zu spüren – der Höhe-
punkt des Projektes stand vor der Tür.
Von unserem Chorleiter gut vorbereitet 
gingen wir also auf die Bühne. Die Über-
raschung am Anfang war gelungen, als 
sich zu den kaum mehr als 20 Sängern der 
Chorgemeinschaft Rendel die Projektteil-
nehmer gesellten und Hubert-Thorwald 
Reuter nicht ohne Stolz den neuen Män-
nerchor der Chorgemeinschaft Rendel 
vorstellte.

„ … moderner und abwechslungsrei-
cher kann man einen Männerchor nicht 
präsentieren.“ (Hubert-Thorwald Reuter)
Ich glaube treffender kann man es nicht 
beschreiben, was die Zuschauer an  
diesem Konzertabend geboten bekom-
men haben. Die Concordia 1842 Eichen 
(Leitung Hubert-Thorwald Reuter) und 
cantori lane, ein a capella Ensemble 
aus Weilburg rundeten den Vortrag des 
Rendeler Männerchors ab. Die Eichener 
bedienten den „klassischen Teil“ des 
Abends, nicht ohne zu zeigen, dass auch 
sie moderne und zeitgenössische Titel im 
Repertoire haben.
Cantori lane zeigte den Zuschauern die 
Moderne. Auch Rock- und Poptitel kön-
nen von einem Männerchor gesungen 
werden.
Das große Finale stellte der „Abendfrie-
den“ von Franz Schubert dar. Rund 80 
Sänger sangen im Einklang. Ein Klang-
erlebnis, das wir in Zukunft hoffentlich 
öfter noch erleben dürfen.

Mit dem „Konzert der Klangfarben“ 
Ende April endete das Chorprojekt „reine 
Männersache“. 
Erfreulich war der Zuspruch, den unsere 
Aktion hervorgerufen hat. Dies lässt auf 
noch mehr hoffen.

Für die Chorgemeinschaft fast unbezahl-
bar sind die Teilnehmer des Projektcho-
res, die fast ausnahmslos im Rendeler 
Männerchor weiter singen wollen.
Mit dem  Projekt haben wir den Grund-
stein für eine erfolgreiche Zusammen-
arbeit aller gelegt. Die ersten musikali-
schen Klippen sind überwunden – doch 
liegt noch intensive Probearbeit vor uns.

Mit der Freude und dem Elan, den die 
Sänger des Rendeler Männerchors an 
den Tag legen habe ich aber keine Be-
denken, dass wir auf unserem Weg 
straucheln werden. Der Zusammenhalt 



Hier geht´s sicher und schnell 
zum Führerschein

Freiherr-vom-Stein-Str. 10, 61184 Karben
(in unmittelbarer Nähe der KSS)

Telefon: 0 60 39 / 93 16 54
Mobil: 0 15 78 / 2 63 50 68

Büro:  Di. und Do. 17.30 - 19.00 Uhr
Theorie: Di. und Do. 19.00 - 20.30 Uhr

www.alessandros-fahrschule.de

61184 Karben
Burg-Gräfenröder-Straße 34
 0 60 39 / 34 09 •  0 60 39 / 4 38 00

www.elektro-leonhardi.de
service@elektro-leonhardi.de

Fachbetrieb für

Gebäudetechnik 
®

E - CHECK

• Elektro - Installation
• Reparatur - Werkstatt
• Elektro - Hausgeräte
• TV Sat
• Telefon
• Netzwerk

und die Freude jedes einzelnen lässt auf 
eine positive Zukunft des Chorgesangs in 
Rendel hoffen.

Ich hoffe, wir können in Zukunft unser 
Publikum mit schönem und stilvollem 
Chorgesang erfreuen. Modern und ab-
wechlungsreich wollen wir uns präsen-
tieren, aber dennoch nicht die Wurzel der
Chormusik vernachlässigen.

Auch nach Beendigung unseres Chor-
projektes steht die Tür allen interessierten
Sängern offen. Neue Gesichter sind ger-
ne gesehen – und wenn daraus auch 
noch Stammsänger werden, ist uns das 
am liebsten!

Euer Volker

Wir proben jeden Dienstag um 20.00 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus Rendel.
Bereits ab 19.30 Uhr bietet unser Chorleiter Hubert-Thorwald Reuter nach Absprachen

in kleinen Gruppen Stimmbildung an.

Impressionen
der Projektzeit

Aller Anfang ist schwer – die erste Probe

Chorgemeinschaft Rendel

... das große Finale mit allen Sängern.

cantori lane
bei der Arbeit 
und beim Ab-
schiedsständchen



Karbener
Kunststofffenster
www.karbener-kunststoff-fenster.de

Dieselstraße 3
61184 Karben

Tel.: 0 60 39 / 4 36 35
Fax: 0 60 39 / 80 07 14

E-Mail: info@karbener-kunststoff-fenster.de
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Unser Gesangsduo
Dieter & Isabell Happel

Isabell Happel

Nach ihrer Geburt 1996 dauerte es nur 
5 Jahre bis sie zum ersten mal mit dem 
Papa gemeinsam auf der Bühne stand 
und „Schön ist es auf der Welt zu sein“ 
sang. Seit dieser Zeit hat Isabell die 
Bühne für sich als musikalische Welt 
entdeckt. Ob als Darstellerin bei diver-
sen Musicals mit der „Musical Family 
Hanau“, als Choreografi n und Sängerin 
ihrer eigenen Girlsband „TicTac4“, schon 
damals konnte die noch junge Isabell 
mit ihrer frischen Art und einer samtigen 
Stimme viele Fans gewinnen.

2013 gelang ihr bei „Jugend Musiziert“ 
im Bereich Pop ein großer Erfolg. Als 
Regional- und Landessieger von Hessen 
gelang Isabell mit Unterstützung ihrer 
Klavierlehrerin Paula Kissel sowie ihrer 
Gesangslehrerin Christine Kissel der Sieg 
in ihrer Altersklasse.

Nach weiteren Projekten
(Wolkenkratzer, Audiophile)
ist die nun junge Frau
gemeinsam mit dem
Papa, Dieter Happel,
auf der Bühne im
Duett zu erleben.

Dieter Happel

Entertainer und Musiker aus dem Raum 
Hanau, der Vielen als Bassist und Sänger 
der Band „Candles“ bekannt ist. Seine 
Gesangsausbildung in Frankfurt und die 
langjährige Bühnenerfahrung machte er 
zur Grundlage für sein Soloprogramm.

Die Presse schreibt:
„Da jagt eine Höhepunkt den Anderen...“ 
und „Selbst Melodien aus italienischen 
Opern sang Happel mit einer schein-
baren Leichtigkeit...“

Mit einer enormen Ausstrahlung und 
einer unglaublich wandlungsfähigen 
Stimme zieht er immer wieder das Pub-
likum in seinen Bann.



An	der	Hochburg	2	•	6	11	84	Karben/Rendel
Tel.	0	60	39	/	36	86	•	Fax	0	60	39	/	4	47	29	•	Mobil	01	75	/	5	85	08	49

Abholmarkt: Zum Schelmenrod

Getränke-Fachhandel

Kühlwagen • Festmöbel 
Ausschankwagen

... Ih r Getränkemarkt
in Rendel

Öffnungszeiten:

Sommer (1.4. bis 31.10.)
Montag	 	16:00	bis	18:30	Uhr
Dienstag	 Ruhetag
Mittwoch	bis	Freitag	 	16:00	bis	18:30	Uhr
Samstag  8:30 bis 13:30 Uhr

Winter (1.11. bis 31.3.)
Montag	 	16:00	bis	18:00	Uhr
Dienstag	 Ruhetag
Mittwoch	bis	Freitag	 	16:00	bis	18:00	Uhr
Samstag  9:00 bis 13:30 Uhr

 Erleben Sie bei uns die ganze Welt der Schönheit!
 Haarfärbe- und schneidespezialist
 Kosmetikabteilung mit Wellnessbehandlungen

Bei uns können Sie sicher sein, dass Haar- und Beauty-Dienst-
leistungen auf einem geprüften Höchstniveau angeboten werden. 
Parkplätze fi nden Sie direkt vor unserem Salon!

Termine nach Vereinbarung unter 0 60 31 - 12 34 0

Wetteraustr. 13 • 6 11 69 Friedberg - Dorheim
Tel: 0 60 31 - 12 34 0 • www.institut-tschenscher.de

Öffnungszeiten 
Di - Fr: 9.00 bis 18.00 Uhr • Sa: 9.00 bis 14.00 Uhr • Montag Ruhetag
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19. - 21. Juni
im Garten des Ev. Gemeindehauses Rendel
19. 

Weinfest

19. Juni

20. Juni

21. Juni
 19.30 Uhr  Liederabend mit befreundeten Chören

 18.00 Uhr  Der Grill und der Flammkuchenofen sind
bereits angeheizt. Erlesene Weine und 
gekühlte Getränke warten auf Sie.

 ab 20.30 Uhr  Oldies und Evergreens mit dem bekannten

   Gesangsduo
Dieter & Isabell Happel

 10.00 Uhr  Festgottesdienst

 11.00 Uhr  Frühschoppen mit der

  Original Kapelle Heimatlos
   Tanzvorführung der

   Jugendtanzgruppen 
des TV Rendel

 14.00 Uhr  Kaffee und selbstgebackener Kuchen 

  Eintritt zu allen Veranstaltungen frei!

  Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Für das leibliche Wohl
ist bestens gesorgt!

Leckeres vom Grill und frisch gebackener 
Flammkuchen erwarten Sie. Im Ausschank 
erlesene Weine aus der Pfalz, Bier vom Fass 
und kalte Getränke mit und ohne Alkohol.

Flammkuchen



Traditions-Landgasthaus  
mit  

klassisch-deutscher Küche

Gerne richten wir Ihnen die perfekte Feierlichkeit in  
unseren einzigartigen Räumlichkeiten – beispielsweise  

dem alten Rendeler Kino – aus.
Hochzeiten, Konfirmationen, Geburtstage  

von 20 bis 100 Personen mit Speisen aus aller Welt.
Wir freuen uns Ihnen einen perfekten Tag bereiten zu dürfen.

Hock's Restaurant
Gronauer Weg 9 • 61184 Karben - Rendel

Tel. 0 60 39 - 93 78 57 • Fax 0 60 39 - 4 48 83 
info@hocks-restaurant.de • www.hocks-restaurant.de

Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Freitag von 17:00 h bis 22:00 h 

Samstag von 17:00 h bis 22:00 h 
Sonntag von 12:00 h bis 22:00 h 

(warme Küche 12:00 h bis 14:00 h und 17:00 h bis 22:00 h,  
dazwischen Kaffee und Kuchen)



Wir suchen …

Inh.: Tanja Nazarenus
Dorfelder Str. 29
6 11 84 Karben

Tel.: 0 60 39 / 4 67 95 64
www.truccolo-immobilien.de
info@truccolo-immobilien.de

… dringend
schöne Wohnungen und 
Häuser sowie Grundstücke
für solvente Kunden im 
Raum Karben, Bad Vilbel 
und Umgebung zur 
Vermietung und Verkauf

z-acoustics
Friedberger Straße 53 * Bad Vilbel
Telefon 0 61 01 - 8 55 50
Fax 0 61 01 - 12 70 92
e-Mail: offi ce@z-acoustics.de
www.z-acoustics.de

Wir haben das passende netz für sie

33

Ausfl ug 2014 nach Dresden
Mitglieder der Chorgemeinschaft Ren-
del sowie Freunde und Gäste kehrten 
kürzlich zufrieden zurück von ihrem drei-
tägigen erlebnisreichen Ausfl ug in die 
sächsische Landeshauptstadt Dresden 
und das Elbsandsteingebirge.

Auf der Hinreise erfolgte in der Nähe 
von Eisenach der erste Busstopp zur 
Einnahme eines traditionsgemäß von 
Ottmar Lenz von der Chorgemeinschaft 
organisierten und allen wohlschmecken-
den üppigen Frühstücks im Freien.

Vor Ort wurde die Gruppe von einer 
sehr engagierten und kompetenten 
Gästeführerin betreut. Gleich nach An-
kunft erfolgte ein zwei-
stündiger Stadtrundgang
durch die barocke Alt-
stadt u.a. mit Zwinger,
Theaterplatz, katholische
Hofkirche, Taschenberg-
palais, Schloss, „Fürsten-
zug“ und die protestan-
tische Frauenkirche. Mit 
Regierungsantritt des
Kurfürsten 1694 begann
für die Residenz-
stadt Dresden 
der Umbau zu 
einem baro-
cken Gesamt-
kunstwerk.
Unter Einfl uss
franz. und ital.
Vorbilder ent-
steht der Dresd-
ner Barock (ca. 
1694 bis 1763) 
als spezifi sche 
A u s f o r m u n g 
des Barock Ro-
kokostils unter 
dem sächsischen 

Kurfürsten und späteren polnischen König 
August dem Starken (1670 – 1733) und 
seinem Sohn Friedrich August II. (1696 –
1763). Die kurz vor Kriegsende, am 13. 
Februar 1945, durch Bomben zerstörte
Innenstadt ist inzwischen, vorallem
nach der Wende, größtenteils wieder
aufgebaut worden. Heute sind mehrere
sehr interessante Museen im Zwinger
(u.a. Gemäldegalerie Alte Meister)
und Schloss (u.a. das Historische und 
das Neue Grüne Gewölbe, Türkische
Kammer usw.) untergebracht. Das 
Taschenbergpalais, das August der 
Starke einst für seine Maitresse Gräfi n 
Cosel errichten ließ, beherbergt heute 
ein Luxushotel.

Der Fürstenzug 
zeigt in einem 
überdimensionier-
ten, 102 Meter 
langen Bild eines
Reiterzuges auf
r u n d  2 3 . 0 0 0 
Meißener Por-
zellanfliesen die
Ahnengalerie des
zwischen 1127 und 
1904 in Sachsen 
herrschenden 35
Markgrafen, Her-
zöge, Kurfürsten
und Könige. Sehr
beeindruckend ist 
die majestätisch

aufragende Frauenkirche. 
Mehrere Teilnehmer konnten
sich noch gut an eine 
Ruine als Mahnmal, 
Trümmerhaufen eine
große Freifl äche vor dem
Wiederaufbau erinnern.



Homburgerstraße 48
6 11 84 Karben

täglich frisches Obst und Gemüse 
täglich neue Angebote
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Der Samstag führte in die Sächsische 
Schweiz, dem deutschen Teil des Elbsand-
steingebirges. Das Gesteinsmaterial be-
steht aus großräumigen und mächtigen 
Ablagerungen eines ehemaligen Meeres 
vor etwa 100 - 90 Millionen Jahren, die 
über Jahrmillionen und dem Einschnitt 
der Elbe zu den heutigen Formen mit 
herausragenden Tafelbergen erodier t 
sind. Besonders markant sind
der Königstein, wo die Reise-
gruppe die gleichnamige
Festung besichtigen konnte,
und Lilienstein.

 

D a z w i s c h e n
liegt die Bastei, ein steil aufragendes und
zerklüftetes Felsmassiv vulkanischen Ur-
sprungs, mit dem weltbekannten Blick 
über das Elbtal bis ins Lausitzer Bergland 
und Osterzgebirge, den bereits Casper 
David Friedrich in einem seiner Gemälde
festgehalten hat. Über den Malerweg, 
über den zahlreiche Künstler die Bastei 
erreichten, erkundete die Reisegruppe 
das einzigartige Felsenmeer. Von Pirna 
erfolgte auf einem alten Schaufelrad-
dampfer eine gemütliche Rückfahrt nach 
Dresden. Dabei wurde auf besondere 
Sehenswürdigkeit rechts und links der 
Elbe, wie z. B. Schloss Pillnitz, der Weiße

Hirsch, das Blaue Wunder oder die Elb-
schlösser hingewiesen. Bei der Ankunft 
genoss die Gruppe den Anblick der 
Silhouette der Altstadt.

Die Stadtrundfahrt am Sonntag führte
von der Altstadt durch den Großen 
Garten, vorbei am Hygienemuseum und 
der Gläsernen Manufaktur (VW Phaeton),

durch das 
V i l l e n -
viertel von 
Blasewitz, 
über die 
B r ü c k e 
„ B l a u e s 
Wunder“, 
die neue 
B r ü c k e , 
die Wald-
schlösschen 
B r ü c k e ,
in die Neu-
stadt. Eine 
besondere 
Touristen-
a t t rak t ion 
bietet der 

„Pfunds Milchladen“ – laut Guinness 
Buch der schönste Milchladen der 
Welt. Mehrere Reiseteilnehmer ha-

ben Spezialitäten, wie Buttermilch mit 
Mango probiert oder sich mit einigen 
besonderen Käsesorten eingedeckt. Letz-
ter kultureller Höhepunkt und offi zieller 
Abschluss der Reise bildete eine Führung 
durch die Semperoper.

Autoren: Gerlinde und Jürgen Hintz,
Elke Radoi

Fotos: Ottmar Lenz, Hans Mayer, 
Georg Oberhack 

Blumen kauft man, wo sie wachsen!

Blumen – Gärtnerei
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M
oderne Floristik

Vilbeler Straße 21 • 61137 Schöneck
Tel.: 0 61 87/55 72 • Fax 0 61 87/55 47

   



D. Wierz

B. Hamalega

G. Oberhack

Ch. Jüngst

W. Brauburger

Ottmar Lenz

S. Kuhn

V. Stich

Unser neuer Vorstand
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Chorgemeinschaft Rendel e.V.

Vorstand im Jahr 2015

1. Vorsitzender Dieter Wierz 2. Vorsitzender Georg Oberhack
Kassenwart Wolfgang Brauburger Schriftführer Sylvester Kuhn

Beisitzer

Bernhard Hamalega Ottmar Lenz (Ehrenvorsitzender)
Christoph Jüngst Volker Stich



Robert-Bosch Str. 24
6 11 84 Karben
Tel.: 0 60 39 - 4 37 93
Fax: 0 60 39 - 4 27 77
info@rafael-martinez.de

Öffnungszeiten:
Montag - Donnerstag  9.00 - 12.30 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr
Freitag  9.00 - 12.30 Uhr und 13.00 - 16.00 Uhr
Samstag  9.00 - 13.00 Uhr
und nach telefonischer Vereinbarung!

• Markisen
• Jalousien
• Rolltore
• Fenster
• Wintergärten

• Elektroantriebe
• Rollläden
• Sectionaltore
• Türen
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Die Chorgemeinschaft Rendel – 
aus Sicht eines „jungen Sängers“

Als ich im November 2013 zu meiner 
ersten „Singstunde“ gegangen bin, war 
es mir doch etwas fl au im Magen. Was 
erwartet mich? Muss ich etwa vorsingen?

Diesen Überlegungen ist eine lange, ver-
gnügliche und feucht fröhliche Nacht auf 
der Rendeler Kerb vorausgegegangen. 
Unser Ehrenvorsitzender Ottmar Lenz hat 
mich und andere potentielle Sänger am 
Tisch in Diskussionen über das Für und 
Wider zum Thema Singen verstrickt. Ir-
gendwann habe ich dann eingelenkt und 
versprochen, ich schaue es mir mal an - 
und ich habe es bis heute nicht bereut.

Um mein Versprechen zu halten ging 
ich also im November 2013 zur Probe 
der Chorgemeinschaft Rendel. Anfäng-
liche Unsicherheiten von meiner Sei-
te aus waren nach den ersten zaghaf-
ten Kontakten aus dem Weg geschafft. 
Nach der ersten Begrüßung und dem 
allgemeinen Beschnuppern wurde ich 
herzlich aufgenommen. Schnell saß 
ich in den Reihen des 2. Basses. Unser 
Chorleiter Hubert-Thorwald Reuter hieß 
mich im Chor willkommen und forderte
mich auf ohne Scheu und Angst frei 
heraus mitzusingen - was ich auch nach 
bestem Gewissen versuchte.

Nach den anfänglichen Schwierigkei-
ten klappte die ein oder andere Passage 
schon ganz gut. Verdammt, das macht ja 
sogar Spaß. Natürlich kann man am An-
fang nicht alles können und wissen. Doch 
nur durch Übung wird man besser. Es 
war keiner der Sänger schlecht gelaunt, 
als es bei mir auch nach dem 3. Mal noch 

nicht so geklappt hat. Doch das Üben im 
2. Bass hatte bald ein Ende. Ich wanderte 
in den 1. Bass.
Mit dem gemütlichen Beisammensein 
nach der Probe ging mein erster Proben-
abend zu Ende. Bei einem Bier und 
netten Gesprächen haben wir den Abend 
ausklingen lassen.

Mittlerweile fühle ich mich unter den 
Sängern richtig heimisch. Die Atmos-
phäre ist freundlich und einladend. Eine 
positive Stimmung, der Spaß am Singen 
und der Geselligkeit überwiegen.
Angst vor dem falschen Ton muss in 
unserem Chor niemand haben. Den Ehr-
geiz und Willen es besser zu machen 
aber schon – dafür üben wir Woche für 
Woche.

Ich kann nur jedem empfehlen es einmal 
selbst zu versuchen. Singen, besonders 
in froher Runde mit freundlichen Mit-
streitern, kann sehr viel Spaß machen.
Und Ottmar Lenz wird bestimmt auch 
nicht müde werden weiterhin für den 
Männerchor zu werben und potentielle 
Sänger zum Besuch der Chorprobe zu 
animieren …

Volker Stich
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Warum?
Die Sänger und die Kerbburschen veranstalten 
gemeinsam das Weinfest
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Die Chorgemeinschaft Rendel kränkelt 
nicht erst seit gestern an einem hohen 
Altersdurchschnitt herum. Zahlreiche 
Versuche dies zu ändern schlugen bis-
lang leider fehl. Gegen den allgemeinen 
Trend zu Chorschließungen verspricht 
das neueste Chorprojekt „reine Männer-
sache“ in dieser Hinsicht frisches Blut in 
die Reihen der Sänger zu spülen.

Auch der Rendeler Kerb e.V. ist auf 
der Suche nach neuen Kerbburschen. 
Der Nachwuchs ist in letzter Zeit sehr 
spärlich gesät. Tradition, Heimatliebe und 
Gemeinschaftssinn stehen nicht mehr 
in der Gunst der Jugend an oberster Stel-
le - und genau dies verbindet unsere Ver-
eine.

Wir wollen das alt bewährte erhalten 
ohne uns gegen Neuerungen zu stellen.
In den letzten Jahren haben die Kerb-
burschen bereits beim Auf- und Abbau 
des Weinfestes geholfen. Auch hat der 
Ein oder Andere Dienst hinter dem Tresen 
verrichtet. Im Rendeler Kerb e.V. kamen 
immer mal wieder Ideen auf, ein Fest 
neben der Kerb zu veranstalten. Doch 
der Anstoß hat immer wieder gefehlt. 
Die Idee, das Weinfest zu übernehmen, 
wurde einmal wieder in feucht-fröhlicher 
Runde diskutiert, aber von den beteilig-
ten Parteien eher belächelt.

Doch nun ist die Idee konkret geworden. 
Einige aktive Mitglieder des Rendeler 
Kerb e.V. wollen das Rendeler Weinfest 
erhalten. Aber ein traditionelles Fest 
übernehmen? Können wir die bevor-
stehenden Aufgaben allein meistern?
Die rettende Idee heißt:

Chorgemeinschaft Rendel und Rendeler 
Kerb e.V. veranstalten gemeinsam das 
Rendeler Weinfest.

Mit dem Umzug in den Pfarrgarten und 
den somit anstehenden Veränderungen 
ist es genau der richtige Zeitpunkt Ver-
änderungen herbeizuführen.
Es soll kein neues, modernes oder 
trendiges Weinfest entstehen, sondern 
der Charme des traditionellen Festes soll 
in das neue Umfeld umziehen.
Der Pfarrgarten bietet ein idyllisches 
fast schon romantisches Ambiente um 
besinnliche Stunden in angenehmer 
Atmosphäre zu verbringen.

Der Rendeler Kerb e.V. will ergänzen und 
helfen. Die gewachsenen Strukturen und 
eingearbeitete Organisation soll sinnvoll 
ergänzt werden. Mit der gemeinsamen 
Organisation ist nicht nur jedem Verein 
geholfen – es profi tieren auch ganz Ren-
del und die Freunde des Weinfestes.

In dieser Konstellation können wir 
hoffentlich noch viele Jahre zusammen 
feiern.
Und vielleicht ist dies auch der 
Anstoß für manchen Besucher als 
Sänger oder Kerbbursch aktiv in das 
Geschehen einzugreifen.

Volker Stich
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Meisterschaften am 08.11. qualifiziert. Bei den Bezirksmeister-
schaften qualifizieren sich die jeweils ersten drei Teams eines 
jeden Wettkampfs für die Landesmeisterschaften.

 

Die Karbenerinnen zeigten nach einem nervösen und verhal-
tenen Einturnen eine starke Mannschaftsleistung. Gleich am 
ersten Gerät, dem Schwebebalken, gab es so gut wie keine 
Wackler und hohe Punktzahlen. Motiviert ging es an den Bo-
den, wo die Kürübungen ebenfalls stark bewertet wurden. So-
lide Leistungen am Sprung und Barren reichten dann zu Platz 
zwei hinter der SV Rot-Weiß Hadamar und vor dem TV Dillen-
burg. Dillenburg lag dabei nur 1,1 Punkte hinter Hadamar – ein 
mehr als knappes Ergebnis.
 Im Wettkampf 1, der altersoffen ausgeschrieben war, trat 
eine weitere Mannschaft der TG an. Für Felina Gräf, Julia Zim-
mermann, Christina Honndorf, Lea Reich und Larissa Hillen 
war ihre Teilnahme an einem solchen Wettkampf eine Premi-
ere. Die noch sehr junge Mannschaft sammelte daher in erster 
Linie Erfahrungen und belegte am Ende den achten und letz-
ten Platz.

Bei der Siegerehrung vorne links: Ida Gubitzer, Svenja Posthaus, Yanina Tena 
und Alina Jaux. Im Hintergrund links das zweite Team der TG.

fiTNEss & GEsuNdhEiT

Weiter großes Interesse am  
Gesundheitsforum der TG
Im vierten Vortrag des Gesundheitsforums der TG Groß-Kar-
ben ging es Mittwoch, dem 05. 11. 2014, um das Thema Darm-
krebs bzw. die Frage, wie man es vermeiden kann, an dieser 
gefährlichen Krebsart zu erkranken oder gar zu sterben. Dr. 
med. Stephan Haaß, Facharzt für Innere Medizin, Gastroen-
terologie und Ernährungsmedizin am Centrum Gastroentero-
logie des Agaplesion Bethanienkrankenhauses in Frankfurt 
am Main nahm das Motto des Gesundheitsforums »Wissen, 
was hilft« wörtlich und sprach 
nicht nur über die Krankheit, 
sondern vor allem über die 
Möglichkeiten, ihr zu entge-
hen.
 Nach einer kurzen Be-
grüßung durch Martin Menn, 
den 1. Vorsitzenden der TG, 
hielt Dr. Haaß (Foto rechts) 
zunächst einen engagierten 
Vortrag, bevor er mit gro-
ßer Geduld Fragen aus dem 
Publikum beantwortete. Er 
betonte, dass Darmkrebs im 
Anfangsstadium keine Be-
schwerden verursache und 
daher oft zu spät diagnosti-
ziert werde. Die Mediziner un-
terscheiden vier Stadien der 
Krankheit: Im ersten Stadium 
liege die Heilungschance bei 
98 Prozent und selbst im drit-
ten Stadium noch bei fast 50 Prozent. Darmkrebs müsse also, 
wenn irgend möglich, im Frühstadium erkannt werden, um ihn 
wirksam bekämpfen zu können. Deswegen solle jeder mit 55, 
besser aber schon mit 50 Jahren zur Vorsorge gehen. Und die 

Luisenthaler Str. 2a  
Groß-Karben  

Öffnungszeiten:  
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Grußwort
1. Vorsitzender Rendeler Kerb e.V.

Als 1. Vorsitzender des Rendeler Kerb e.V. und in Vertretung der gesamten 
Vereinsmitglieder freue ich mich anlässlich des Weinfestes 2015 einige Worte 
an die Chorgemeinschaft Rendel richten zu dürfen. 

Noch Ende letzten Jahres war völlig unklar, ob ein Weinfest für das Jahr 2015 
überhaupt zu bewältigen ist. Wie viel Arbeit mit der Organisation und Umsetzung 
eines Festes verbunden ist, weiß ich durch die jährliche Ausrichtung der Kerb nur 
gut genug. Doch dieses Jahr stand die Chorgemeinschaft vor besonderen Heraus-
forderungen, die es zu meistern galt, wie beispielsweise die Findung einer neuen 
Lokation oder die Manpower aufzubringen, die es für die Ausrichtung bedarf.

Dies war Anlass genug für ein Treffen der Vereinsvorstände, bei dem beiden Seiten 
schnell klar wurde, dass dieser Weg gemeinsam bestritten wird, um auch im Jahr 
2015 das traditionelle Weinfest der Chorgemeinschaft Rendel stattfi nden lassen zu 
können. Beide Vereine konnten bereits in der Vergangenheit erfahren, wie wichtig 
und wertvoll die Unterstützung der Vereine untereinander ist. 

Was aus einer langjährigen Verbundenheit entstehen kann, zeigte kürzlich erst 
das Projekt „reine Männersache“. An diesem nahmen unter anderem Kerbburschen 
und ehemalige Kerbburschen teil und setzen nun auch dauerhaft den Spaß am 
Singen in der Chorgemeinschaft als aktive Mitglieder um. Dieses Projekt war ein 
voller Erfolg und ich möchte an dieser Stelle meine Glückwünsche zum Ausdruck 
bringen.

Zum Abschluss wünsche ich allen Besuchern und Mitwirkenden ein schönes und 
erfolgreiches Fest und blicke voller Zuversicht in eine spannende und vor allem 
gemeinsame Zukunft.

Bastian Kost
1. Vors. Rendeler Kerb e.V.
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Kirchstraße 4a • Tel: (0 61 01) 3 28 28
Bad Vilbel – Gronau
Montag und Dienstag Ruhetag

Gitta Zaiger
Robert-Bosch-Str. 22
6 11 84 Karben
Telefon 0 60 39 - 9 55 53

Öffnungszeiten

Montag nach Vereinbarung
Dienstag bis Freitag 11.00 bis 18.00 Uhr
Samstag 10.00 bis 14.00 Uhr

www.hochzeitswelt.com
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Der Rendeler Kerb e.V.
und seine Aktivitäten 

Kerbburschen? 
Das sind doch die Kerle, die …

Doch der Rendeler Kerb e.V., gegründet 
am 30. Juni 2006, ist viel mehr als nur 
Veranstalter der Kerb.

In unserer Satzung steht als Zweck 
des Vereins „… die Pfl ege, Erhaltung und
Förderung der Tradition, der Kultur und 
des Brauchtums der Rendeler Kerb …“  
und diesem fühlen wir uns auch ver-
pfl ichtet.

Zur Zeit besteht der Verein aus 19 
Altkerbburschen und 15 passiven Mit-
gliedern, aktive Kerbburschen gibt es zur 
Zeit leider nicht.

Das ganze Jahr über treffen wir uns zu 
gemeinsamen Aktivitäten und Ausfl ügen. 
Seit Ende 2013 haben die Kerbburschen 
einen Garten gepachtet. Im Frühjahr 2014 
haben wir dort ein kleines aber feines 
Vereinsheim errichtet. Doch es gibt noch 
genügend zu tun ...

In unserem Garten treffen wir uns jeden 
Montag von Mai bis in den Herbst hin-
ein in gemütlicher Runde. Vereinssachen 
und ganz alltägliche Dinge werden neben 
dem neusten Tratsch dort ausdiskutiert.

Unser Jahr beginnt traditionell mit 
dem Spanferkelgrillen. Aus Mangel an 
Terminen wurde dieses Fest vor einigen 
Jahren ins Leben gerufen. An diesem Tag 
holen wir unsere Weihnachtsfeier nach.

Seit nunmehr vier Jahren entzünden 
die Kerbburschen das Osterfeuer in der 
„Lahmekaut“. Bereits am Tag zuvor 

stapeln wir das Holz auf um es dann 
gegen 5:15 Uhr am Ostersonntag zu ent-
zünden. Nach der kurzen Andacht am 
Feuer bewachen wir die Flammen bis 
zum Erlöschen.

Der 1. Mai gehört traditionell den Kerb-
burschen. Früher sind wir mit Wagen 
und Traktor quer durch die Wetterau und 
darüber hinaus unterwegs gewesen. 
Heute ist der Wagen etwas kleiner ge-
worden. Mit Bollerwagen ziehen wir los. 
Ob per Zug nach Stockheim oder zu Fuß 
nach Bad Vilbel, der Tag endet meistens 
in gemütlicher Runde im heimischen 
Rendel.

Nunmehr im vierten Jahr fahren die 
Kerbburschen im Sommer „hütten“. 
Eine einsame Hütte des Alpenvereins 
in der Nähe von Marburg, ohne Strom 
und fl ießend Wasser nur nach kraftrau-
benden Pumpeneinsatz ist dann unser 
Domizil. Abseits der Hektik genießen 
wir in kameradschaftlicher Runde am 
 Lagerfeuer unser Wochenende.

Die Brennesselkerb drei Wochen nach 
Ostern ist für uns der Startschuss.
Ab jetzt heißt es Kontakte und Freund-
schaften pfl egen. Besuche auf Kerben 
im Umkreis gehört natürlich zum Pfl icht-
programm. So verbringen wir manche 
Stunde bei Disco-Partys, Kerbtanz oder 
Frühschoppen. Die Kerb in Massenheim 
Anfang November beschließt die Saison.

Auch ein fester Termin im Kerbburschen-
kalender ist die Feuerzangenbowle zum 
Ausklang des Jahres. Leider ist es ziem-
lich schwierig zwischen den Weihnachts-
feiern noch einen Termin zu fi nden.



◆ Reparaturen aller Art ◆ Reifen Service
◆ Inspektionen ◆ Instandsetzungen
◆ KFZ Diagnostik ◆ Auto-Glas, TÜV / AU

Inhaber: Norbert Janetzko
Vilbeler Str. 48 • Schöneck-Büdesheim • Tel. 0 61 87/ 99 06 58
Mobil 01 71 / 215 73 54 • www.kfz-janetzko.de

Südliche Hauptstraße 29
6 11 37 Schöneck
Telefon: 0 61 87.62 94

Öffnungszeiten:
Dienstag - Sonntag 
12.00 - 20.30 Uhr
Montag Ruhetag 

49

Einmal im Monat wird von den Spar-
tenleitern zur Sitzung gerufen. In wech-
selnden Lokalen treffen wir uns, um 
anstehende Dinge zu besprechen und 
zu entscheiden. Der erweiterte Vorstand, 
bestehend aus 6 gewählten Mitgliedern, 
macht sich im Vorfeld Gedanken über an-
stehende Aktivitäten, sammelt Vorschläge 
und versucht die Gemeinschaft am Lau-
fen zu halten. Doch die endgültigen Ent-
scheidungen fällen alle, gemeinsam dis-
kutieren und entscheiden wir. 

Bei den ganzen Aktivitäten und Feiern 
dürfen wir nicht die Hauptaufgabe aus 
dem Auge verlieren – die Organisation 
und Durchführung der Rendeler Kerb.
Die Aufgaben gestalten sich vielfältig, 
viele Dinge müssen erledigt werden. 
Die Organisation der Schausteller, An-
mietung des Dorftreff, Einteilung und 
Organisation des Personals, Bestellung 
der Bands, DJ und Musikanlage gehört 
genauso zum Pfl ichtprogramm wie die 
Beschaffung der Getränke, Theken, Deko, 
Bühne, …
Der Kerbbaum muss beim Förster
geordert werden, der Baumwagen auf 
Vordermann gebracht werden, Geneh-
migungen bei der Stadt beantragt und 

Wie so viele Vereine suchen auch die 
Kerbburschen Nachwuchs.

Du bist an der nächsten Kerb 16 Jahre 
alt, lebst in Rendel oder hast einen direk-
ten Bezug zu Rendel?

Bist gerne mit Menschen zusammen und 
unternehmungslustig?

abgeholt werden, … – ganz zu schweigen 
von den eigenen Bedürfnissen. Auch wir 
wollen an der Kerb versorgt sein.
So sind wir das ganze Jahr mit unseren 
Gedanken und Taten der Kerb verpfl ich-
tet.

Und nun kommt auch noch das Weinfest 
hinzu. Wir stellen uns gerne der neuen 
Aufgabe. In den letzten Jahren haben 
wir immer wieder beim Auf- und Abbau 
geholfen. Nun wollen wir die Sänger bei 
ihrem Fest noch mehr unterstützen und 
die Tradition am Leben erhalten. Weitere 
Aufgaben kommen auf uns zu, doch da 
nimmt uns die Chorgemeinschaft den 
Großteil der Organisation ab. Wir stellen 
die Manpower zur Verfügung und steu-
ern so unseren Teil zum Gelingen bei.

Der Rendeler Kerb e.V. ist mehr als eine 
Gruppe von Kerlen, die grölend und sau-
fend durchs Ort ziehen. Vielmehr wollen 
wir die Dorfgemeinschaft mit unseren 
Taten stärken und fördern. Doch bei aller 
Bürokratie und Verpfl ichtung gegenüber 
der Kerb vergessen wir nicht einen wich-
tigen Teil von uns: Kameradschaft und 
Freundschaft.

Volker Stich

Dann bist du bei uns genau richtig!

Einfach einen Kerbbursch ansprechen 
oder unter Rendeler-KerbeV@web.de  
melden. Gerne laden wir dich zu einer 
unseren nächsten Treffen zum gegensei-
tigen Kennenlernen ein.

Lust ein Kerbbursch zu werden?
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Die letzte Kerb in Rendel hielt mit 
einigen Neuerungen vor. Daran wollen 
wir in diesem Jahr anknüpfen.

Wir starten wieder mit der Ibiza Party. 
Bei Musik, kühlen Getränken und Cock-
tails feiern wir in die Kerb hinein. Lan-
geweile wird bei heißen Rhythmen von 
unserem DJ bestimmt nicht aufkommen.

Traditionell geht es weiter. Die Kerb- und 
Altkerbburschen holen den Kerbbaum 
im Wald. Am Nachmittag wird dieser 
an der Turnhalle aufgestellt. Der Schau-
stellerbetrieb Wunderlich hat schon 
jetzt sein Kommen zugesagt. Und so 
werden auch in diesem Jahr Marktbu-
den und ein Karussell vor der Turnhalle
stehen.

Die Neuerungen der Kerb beginnen nach 
dem Baumaufstellen. Erstmals überneh-
men die Sänger der Chorgemeinschaft 
Rendel den Kaffee- und Kuchenverkauf 
an der Feuerwehr.

Am Abend wollen wir zu alten Tugenden 
zurückkehren.
Bei rockiger Musik von der Band 
„HU says NO“ kam leider keine Tanz-
stimmung auf, der Funken sprang 
nicht auf alle Besucher über. Deshalb
ändern wir für dieses Jahr unser Konzept. 
Das Tanzen soll wieder in den Mittelpunkt 
rücken. Und so lädt der Rendeler Kerb 
e.V. zum Tanz bei vertrauten Klängen ein. 

Auf zur Oldie Night
Mit Hilfe des 1. Vorsitzenden der 
Chorgemeinschaft Rendel Dieter  
Wierz ist es uns gelungen eine Oldie
Band zu engagieren, die zum Tanz 
aufspielen wird. Für den nötigen 
Rahmen und Atmosphäre sind die 
Planungen im vollem Gange.

Nach der Oldie Night lädt die 
Freiwillige Feuerwehr Rendel zum 
Frühschoppen ins Gerätehaus ein. 
An die großartige Premiere wollen 
die Feuerwehrmänner anknüpfen 
und einen herzhaften Frühschop-
pen am Kerbsonntag ausrichten.

Die Kerbburschen treffen sich am
Montag erneut zum nächsten Früh-
schoppen. Gerne feiern wir mit 
Euch unsere Kerb in den Rendeler 
Kneipen.

Unsere Kerb wäre nicht die Ren-
deler Kerb, wenn es nicht gegen 
19 Uhr wieder heißen würde: „Oh, 
welch große Not! Die Kerblies, die 
ist tot!“. Mit einem Fackelzug vom 
Kindergarten Rendel zum Linden-
platz tragen wir unsere Kerblies zu 
Grabe. Die Verbrennung auf dem 
Lindenplatz symbolisiert das offi zi-
elle Ende unserer Kerb.
...  Doch es ist nicht das Ende

aller Tage, sie kommt wieder,
keine Frage!

Rendeler Kerb´15
16. – 19. Oktober

... mit Tradition und neuen Ideen in die Zukunft!



Jetzt bei uns im Salon:
NIOXIN, die Lösung für dünner werdendes Haar.

70 % DER VERWENDER BESTÄTIGEN:
KRÄFTIGER UND DICHTER AUSSEHENDES
HAAR IN NUR 4 WOCHEN.

Starten Sie jetzt ihr
4-Wochen-Testangebot.

Ideen für´s Haar
Karbener Weg 8 - 10

6 11 84 Karben
Tel. 0 60 39 / 31 22

www.salon-leidner.de

Öff nungszeiten:
Mo., Mi. und Do. 8:30 - 11:30 Uhr und 13:00 - 18:00 Uhr
Freitag 8:30 - 11:30 Uhr und 13:30 - 18:00 Uhr
Samstag 8:30 - 13:00 Uhr
Dienstag Ruhetag

Karben - Rendel • Aussenliegend 21 (gegenüber Sportplatz)
0 60 39 / 93 444

Obst

Fleisch

frische Eier

Gemüse

Wurst

Milchprodukte

Chronik unserer Vereine
Chorgemeinschaft Rendel e.V.

... aus der Vereinsgeschichte

1. Vorsitzender  2. Vorsitzender
1957 - 1969 Ferdinand Seibel 1957 - 1961 Wilhlem Steitz
1969 - 1971 Otto Wittich 1962 - 1967 Otto Wittich
1971 - 1978 Wilhelm Reichard 1968 Wilhelm Reichard
1978 - 2008 Ottmar Lenz 1969 - 1971 Wilhelm Steitz
ab 2008 Dieter Wierz 1972 - 2010 Walter Seipel
  2010 - 2015 Monika Estelmann
  ab 2015 Georg Oberhack
Chronik der Dirigenten
1957 - 1962 Hans Gabriel sen. 2004 - 2005 Virginia Bono
1962 - 1964 Hans Gabriel jun. 2005 - 2006 Alexander Grün
1964 - 1987 Willy Vollmann 2006 - 2011 Dorothea Klein
1968 - 2000 Hans-Werner Hauck 2011 - 2013 Alexey Gubin
2000 - 2003 Carsten Jelinski ab Sep. 2013 Hubert-Thorwald Reuter

Rendeler Kerb e.V.

Vorstand im Jahr 2015

1. Vorsitzender Bastian Kost 2. Vorsitzender Jörg Nazarenus
Kassenwart Bernd Hartmann Schriftführer Volker Stich
Abteilungsleiter
Kerbburschen Steffen Lenz Altkerbburschen André Brauburger

... aus der Vereinsgeschichte

1. Vorsitzender  2. Vorsitzender
2006 - 2012 Thomas Lauber 2006 - 2009 Fabian Philipp
ab 2012 Bastian Kost 2006 - 2009 Bastian Kost
  2012 - 2015 Fabian Philipp

Kassenwart  Schriftführer
2006 - 2015 Marcus Hartmann 2006 - 2012 Volker Stich
  2012 - 2015 Christoph Laupus

Der Rendeler Kerb e.V. dankt Fabian Philipp für sein Engagement als langjähriger
2. Vorsitzender. Außerdem gilt unser Dank Marcus Hartmann, der als Kassenwart seit 
der Vereinsgründung und auch schon davor vorbildlich die fi nanziellen Geschicke des 
Vereins verwaltet hat. Wir hoffen, sie noch viele Jahre als aktive Vereinsmitglieder in 
unseren Reihen begrüßen zu dürfen.

5353



Karbener Weg 8 - 10 
6 11 84 Karben

Telefon	 0 60 39 / 25 06 
Telefax	 0 60 39 / 30 07

karben@markt-apo.net

Mo. - Fr.	 8:30 - 18:30 Uhr 
Sa.	 8:30 - 13:00 Uhr

Barbara Köster
Physiotherapeutin

Am Mühlweg 1 
6 11 84 Karben - Rendel

Tel. 0 60 39 93 82 93 2

Physiotherapie  Lymphdrainage  Massagen  Hausbesuche

www.Bauer-Lenz.com

Besuchen Sie unser Hofladen!
Mittwoch, Freitag, Samstag		 8. 30 – 13. 00 Uhr
	 Freitag 	 15. 30 – 18. 30 Uhr

Am Mühlweg 8 • 6 11 84 Karben / Rendel
Tel.: 01 74 / 6 56 89 56 • udolandmann@bauer-lenz.com

Unsere Produkte:
• Aale Worscht 
• Kartoffel & Eier

• diverse Wurstsorten
• Obst & Gemüse



STARKE ARGUMENTE FÜR
WICHTIGE VORHABEN.

TRAUMIMMOBILIE
BEIM TESTSIEGER
FINANZIEREN.

„Hammering Man“ 
vor dem Messeturm 
in Frankfurt.
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